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Amtlicher Teil.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
$nr Erledigung einer Anfrage des Kriegsministeriums ist

iMellllog erforderlich, welche Gemeinden den nach AuS-
der Mobilmachung zur Einberufung gelangten Mann-
«, Marfchgebührvisie nach den FriedenSbestimmungeo, ge-

thaben, deren Wiedereinziehung bis jetzt unmöglich gwesen
h nicht mehr zu erwarten ist.
ersuche hierüber eine Nachweisung aufzustelle». Aus

hweisung mutz hervorgehkn, wann und an wen die un
«e Zahlung e>folgt ist, wieviel sie betragen hat und wie
der nicht einziehbare Gesamtbetrag der einzelnen Ge

Z4 mache darauf aufmerksam, daß ncch Ziffer 6 der Mo
^ungS-Anweisung für die Gemeindevorsteher die Voraus

von Marfchgebührviffen ausdrücklich untersagt ist,
ersuche gleichzeitig um Bericht, warum trotzdem Zah>

ersvlgt ist.
Dachweisung und Werichi müssen mir bis zum
ds. Ms . vorliegen.
8» dev Nachweisungen ist daS Formular über gezahlte

; ô Wbühtnisie zu verwenden. Vakatbericht ist nicht erfor-lich,
lavgeuschwalbach, den 8. September 1916,

Der Königliche Landrat.
I . V. : Müller , Rechnungsrat.

Betrifft: Teekräuter.
Rhein-Mainische LebenSmittelstelle liefert deutschen

«ttertee . Mischung". Sr wird fertig in Paketen zu
Md au»gegeben. Der Preis beträgt M. 1,03 per Pfund

lfnrt. Wenn er mit 10°/, Gewinn verkauft wird, ist
den Tee, welcher im Geschmack allen billigen An-

u entspricht, zu billigem Preise zu liefern.
EBestellungen an.

!, den 6. September 1916.
Der Vorsitzende des KreiSauSschusieS.
I . B. : Leichtfuß,  KreiSdeputterter.

Inländische Torfstreu.
liS der inländische« Ware beträgt M. 25.— für die

kü ^ entnec zuzüglich der gesetzlichen Ausschläge ab»».

oalbach, den 6. September 1916.
Der Vorsitzende des KreiSauSschusieS.
I . V. : Leichtfuß,  Kreisdeputierter.

^̂ Lazarett „Continental " wurden anläßlich einer
^chlaugenbad durch Herrn Stabsarzt Zwicke:
1 Bofevkorb, Blumen und 100 Zigarren

hierdurch öffentlich gedankt wird.
«albach, den 5. September 1916.
dorfltzeude de» Kreisvereivs vom Roten Kreuz.

3 - A. : Leichtfuß,  KreiSdepntierter.

An die Gemeinde-Vorstände
zu Bleidenstadt, Hausen ü A., Königshosen, Niedernhausen,
Orlen und Strinzmargarethä.

Betr . : Milch - und Buttererhebung.
Ich ersuche wiederholt um Erledigung meiner KreiSblatt-

verfüaung vom 30. August cr. uud meiner Ruvdveifügung vom
29 August cr. Die verlangten Berichte muffe« bis Montag
früh uubkdingt in meinem Besitz fiin.

Langenschwalbach, den 9. September 1916.
Der Vorsitzende de» » reisauSschusie».

An die Herren Bürgermeister
Bezugnehmend auf meine KreiSblattverfügung vom 12. Juni

1913 — Kreisblatt Ne. 136 — ersuche ich Sie , die Ender¬
gebnisse der einzelnen von mir im 1. und 2. Vierteljahr
1916 festgesetzten Staatssteuer Zu- u. Abgang«ltsteu in eine
nach dem Muster 2 und 3 zu fertigende Zusammenstellung auf¬
zunehmen.

Die Eintragung hat in der Reihenfolge der Kontrolluum-
mern auf der Titelseite der Zu- und Abgavglliste« zu erfolgen
Die Zusammenstellung»« sind zu addieren

Eintragungen in Spalte 6 find von Ihnen nie zu bewirke«,
eS geschieht die» erforderlichenfalls von hier au».

Die Bescheinigung-auf der Vorderseite ist genau auszufüllen
und mit Unterschrift zu versehen.

Iss in einem Gemeinde bezirk mährend des
1. u . 2. Vierteljahrs überhaupt nur eine Zu¬
gangs - oder Abgangsliste A festgesetzt morden,
so bedarf e» der Anfertigung obiger Zusammen¬
stellung nicht . In diesem Aaste ist die betreffende
Zu - und Abgangsliste A auf der Titelseite unten
mit folgender Bescheinigung zu versehen und
mir einzureichen:

Daß im 1 u . 2. Vierteljahr nicht mehr
und nicht weniger als
.Wk . . . . Vfg Einkommensteuer
.Vlk . . . . . Vfg Grgänzungssteuer
als . . . . gang nachzuweisen waren , wird
hierdurch bescheinigt.
.den . 191 . ,

Der Hrtsvorstand:

Zusammenstellung sowohl wie die von mir festgesetzten
StaatSstruer Zn- und AbgangSltsten sind mir bis zum 20.
Sept . d. I ». vorzulegeu. Der Termin darf unter kei¬
nen Umstände » überschritten werden.

Langenschwalbach, den 8, September 1916.
Der Borsttzeude

der Einkommensteuer-Veranlagung»-Kommission.
I . B : Geismar.

Die Maul - uud Klauenseuche in dem Gehöft de» Wilhelm
Anton Reinhardt  I . in Linter ist erloschen. Der Kreis Lim¬
burg ist wieder frei von Klauenseuche.

Langenschwalbach, de» 7. September 1916.
Der Königliche Laudrat.

I . B.: Müller,  Rechnung»««!.



Verordnung
über die Nachprüfung der Ernte¬

vorschätzungen im Jahre 1916,
Vom 27. August 1916.

Auf Grund der Verordnung de- Bundes atS über Krieg«-
maßnabmen zur Sicherung der Volksernährung vom 22 . Mai
1916 (Reichs-Gesetzbl. S 401) wird folgende Verordnung er-
lasten:

8 1.
In der Zeit vom 20 September bis 5. Oktober hat eine

Nachprüfung der auf Grund der Verordnung, betreffend die
Erntevorschätzungen im Jahre 1916, vom 21. Juni 1916 (ReichS-
Gefetzbl. S . 54?) vorgrnommenm Erntevorschätzungen stattzu-
fiadeu. Sie hat sich zu beziehen aff Winter - und Sommer¬
weizen, Spelz (Dinkel, Fesen) sowie Emer und Einkorn (Winter-
und Sommerfrucht), Winter - und Sommerroggen , Gerste
(Winter - und Sommerfrucht ) und Gemenge aus Getreide der
vorgenannte« Arte«, die zur menschlichenErnährung geeignet
sind, und Hafer, auch im Gemenge mit Getreide oder Hitlsen-
flüchten.

8 2.
Die Nachprüfung der Erntevorschätzungen erfolgt durch die

nach 8 2 der Bekanntmachung, betreffend die Erntevorschätzungen
im Jahre 1916, ernannte» Sachverständigen oder Vertrauens¬
leute.

Diese haben erneut DurchschuittShek arerti äge für die einzelnen
Gemeinden festzustellen Außerdem haben sie festzust-lleu:

1. welche Abweichungen von dem Ergebnis der Ernte¬
vorschätzungen infolge von Jrrtümern bei de« Ernte¬
vorschätzungen, elementaren Eceigviffeu oder sonstigen
ungünstigen Einwirkungen (insbesondere Blauspitzigkeit,
Feuchtigkeit, AuSwuch», Brand , Rost) eingetreteu sind;

2. welche DurchschntttShektarerträge für die einzelnen
Feuchtarte« in den einzelnen Gemeinden auf Grund
von Erdruschaufzeichouugen oder Probedrüscheu sich
ergeben.

8 3-
Die Sachverständigen und Vertrauensleute sind befugt, so¬

weit es die Nachprüfung erfordert , die Grundstücke landwirt¬
schaftlicher Betrietsinhaber zu betreten . Die landwirtschaft¬
lichen Betriebsinhaber oder ihre Stellvertreter haben ihnen auf
Verlangen Auskunft über die Anbau und Trnteverhältntffe so¬
wie über die Erotergebniffe zu geben und darüber vorhandene
Aufzeichnungenvorzulegen.

Die zuständige Behörde kann auf Antrag der Sachver¬
ständigen oder Vertrauensleute den probeweisen Ausdrusch von
Getreide avordnen. -

8 4.
Die Sachverständigen oder Vertrauensleute haben für jede

Gemeinde Feststellungennach den Mustern I bis III zu treffen
und eine Zusammenstellung der Erzebuiffe nach Muster IV unter
Beifügung der vorgenannten Unterlage« (Muster I , II , III)
den unteren Verwaltungsbehörden bis zum 10. Oktober einzu¬
reichen.

Die zuständigen Verwaltungsbehörden haben die Ergebnisse
für ihren Bezirk nach Muster IV zusammenzustelle« und den
von den LandeSzentralbehördeu zu bestimmenden LandeSsammel-
stellen bis zum 15. Oktober einzuretche«. Die LandeSsammel-
stellen haben die ihnen eingereichte« Ergebnisse dem Kaiserlichen
Statistischen Amte bi» 20. Oktober zuzuführen.

8 5.
Die LandeSzentralbehördeu erlassen die Bestimmungen zur

Ausführung dieser Verordnung. Sie können bestimme«, daß
die Nachprüfung «ach andere« al» de« in de« Mustern I bis IV
vorgesehenen Flächen- und GewichtSmaßeu erfolgt . Sie be¬
stimme«, wer als zuständige Behörde sowie als untere Ber-
waltungSbehörde anzusehen ist.

Die LandeSzentralbehördeu könne« die Vorschriften dieser
Verordnung auf andere Früchte auSdehnen.

Dem Kaiserliche« Statistischen Amte sind die Ausführung»-
bestimmungen bi» zum 20. September 1918 eiuzufeuden.

8 8-
Betriebsinhaber oder Stellvertreter von Betriebsivhaberu,

die vorsätzlich Angaben, zu denen sie auf Grund dieser Verord¬
nung oder der nach 8 5 erlassenen Bestimmungen verpflichtet
sind, nicht oder wissentlich unrichtig oder unvollständig machen,
oder die de« «ach 8 3 getroffenen Anordnuuge« nicht Nach¬
komme«, werden mit Gefängnis bi» zu einem Jahre und mit

Geldstrafe bi» zu zehntausend Mark oder mit ein« ^
Strafen bestraft.

8 7.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der

Kraft . >'W
Berlin , den 27. August 1916.

Der Stellvertreter de» Reichrlairl««
Dr . Helffertch H

Bekanntmachung,
betreffend AuSführungSbestimmuagen zu den BekanvtmGi,
über die Höchstpreise für Petroleum und die Verteile,
Petrolkumdestände vom 8 Juli 1915 (Reichs-Gesetzbl.
vom 21. Oktober 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 683), bom l,
1916 (R .ich»-Gesetzbl. S . 3a0) und vom 23. Juli 1916

Gesetzbl. S . 779).
Bom 28. August 1916.

Auf Grund de» 8 6 der Bekanntmachung über die
preise für Petroleum und die Verteilung dersPetrolei
vom 8. Juli 1915 (Reichs Gesetzbl S . 420) in der
der Bekanntmachung vom 1. Mat 1916 (Reich» Gesetzbl.
Wied folgende» bestimmt:

Artikel  I
Petroleum (8 5 dev Bekanntmachung vom 8. Juli l$l!

Reich«.Gesetzbl. S . 420 —) daif zu Leuchtzwecke«
weitere» nicht mehr abgesetzt werden.

Artikel  II
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkünd«!

Kraft.
Berlin, den 28. August 1916.

Der Stellvertreter der Reichrkanzl«!
Dr . Helfferich.

me l»

midi»
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Der Welttrteg.
Großes Hauptquartier, 9. Septbr. (WTB. AE

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die feindlichen Jnfanterieangriffe an der Somme

tagsüber nach.
Eine englische Teilunternehmung am Foureauxwm

nächtliche französische Angriffe gegen den Abschnitt8 9""
Deniecourt sind mißlungen. M

Wir säuberten kleine in Feindeshand gebliebene Tem
serer Stellung. Der Artilleriekampf geht weiter. a

Rechts der Maas lebte das Gefecht nordöstlich ms
Souville wieder auf. Nach wechselvollen Kämpfen
einen Teil des hier verlorenen Bodens wieder in der
Nachts heftiges beiderseitiges Artilleriefeuer von demv
mont- bis zum Chapitrewald.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Front des GeneralfeldmarschallsPrinzen  Leopost

von Bayern
Nichts neues.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzogs"
Die fortgesetzten russischen Angriffe zwischen der

Lipa und dem Dnjestr hatten auch gestern keinen AM
Gegenstöße wurden eingedrungene feindliche AbteuM»
aus unseren Gräben und an der Front der otl0m-
Truppen über die russischen Ausgangsstellungen HM«»
geworfen. Ueber 1000 Gefangene und mehrere
gewehre sind eingebracht.

In den Karpathen setzte der Gegner starke
unsere Höhenstellungen westlich und südwestlich von
bei Dornawodra ein. Nordwestlich des Kaput
Druck nachgegeben.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Bei Dobkic ist der erneute feindliche Angriff

scheitert. j
Der erste Generalquartiermeister:

Hiudenburga« der Westfront.
* Berlin,  8 . Sept . Nach der „Boss. 3t8-, c

gegenwärtig der GeneralstabSschef v. Hin de«
Westfront.

US««I?«



Zum Eintreffen  Hiudeuburg«  an der Westfront am 7.
heißt es in der „Tägl . Rundschau " : Der Kronprinz  war

Gkueralfrldmarschall entgegevg,fahre » . Der Kronprinz
war tief gebräunt und sah sehr frisch auS.

»Wien,  8 . Septbr . (WTB .) Amtlich wird verlautbart:
Front gegen Rumänien : Beiderseits der Straße Petrosevy-
Hatszeg sind seit gestern Nachmittag Kämpfe im Gange . West¬
lich von Estk-Szereda wurden unsere Truppe » vor überlegenen
feindlichen Angriffen auf da « Hargitagebirge zarückzenommen.

»Berlin,  9 . Sept . Wie die „Bofs . Ztz . " an » London
«fährt , macht England die größten Anstrengungen , am seine
enorme « Verluste au der Westfront  jetzt zu ergänzen.
Sämtliche Kolonial -Regierungen seien angewiesen , sofort alle
verfügbaren Ersatztruppeu zu senden und die Rekrutenwerbuvg
mit allen Mitteln zu fördern.

In verschiedenen Blättern heißt r«, daß die englische Re«
gieruvg in den Munitionsfabriken 20000 Knaben  im Alter
voa 14 Jahren beschäftige.

IM" Sitzung *̂ 1
Die vereinigten evgl . kirchlichen Oerneindeorgane

von Langenschwalbach werden ans Sonntag , den 10.
d Mts ., nachmittag « 4 Uhr , zu einer Sitzung in den hiesigen
Gemetndefaal  eingeladeu.

Tagesordnung:
Regelung der Gottesdienste.

Herr Kouststorialrat Dr . The inert  wird im Auftrag
de» Königlichen Konsistorium » der Verhandlung beiwohnen.

I . B . : Rumpf,  Pfarrer.
Langenschwalbach , den 8 . September 1916 . 1295

Wetterbericht der Wetterdienststelle Weilburg.
WetterauSstchteu für Sonntag , den 10 . September.

Trocken , meist heiter , tagsüber warm.
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steht die neue Kriegs¬
anleihe. Trage jeder
nachKrästen dazu bei,
um den Erfolg seiner
würdig zu gestalten!
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f erkämpftes Glück.
Roman von A. Be low.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten).
'So sorgsam man den wunden Junker auch auf die mit¬

gebrachten Decken und Tücher gebettet hatte , und so verhältnis¬
mäßig eben der eingeschlagene Weg auch war , er wurde doch
des öfteren unsanft gerüttelt , was den Schmerz der Wunde
heftig steigern mußte ; denn jedesmal entrang sich dabei ein leises
Stöhnen dem Munde des Leidenden. Leonore Sophies Augen
schwammen in Tränen ; sie fühlte das innigste Mitleid und hätte
wer weiß was darum gegebeu, die Pein ihres Retters zu lindern.
Der Weg bis zum Schlosse dünkte ihr eine Ewigkeit . Endlich
aber war dieses doch erreicht. Sorgsam bettete man den jungen
Grafen auf ein bereit stehendes Lager , nachdem Philipp ihn
entkleidet hatte . Der Schnierz , den der Treue dabei bei aller
Behutsamkeit seinem Herrn bereitete, gab diesem zum erstenniale
wieder vollständig die Besinnung zurück. „Das brennt wie die
Hölle , Philipp, " klagte er, „und reißt und zerrt in einem fort —
oh, es ist als ob flüssiges Feuer mir durch die Adern ranne ."
Dann schienen ihm aufs neue die Sinne zu schwinden. Gräfin
Ottoline kam, um nochmals die Wunde zu besichtigen und ihr:
Anordnungen zu treffen . Sie trat au das Lager ihres Vetters
und schlug die leichte Decke von seinem Oberkörper zurück, aber
ein Schreckcnsrus entfuhr ihr unwillkürlich , als sie den verletzten
Arni erblickte. Von der Schulter bis zum Handgelenk ivar
derselbe nicht nur dick augeschwollen, sondern zeigte auch eine
eigentümliche , braunrote Farbe . Auch auf der Brust traten
verschiedentlich Flecken von dieser unheimlichen Färbung hervor.
Wie der Blitz schoß ihr der Gedanke durch den Kopf : Tie
Waffe des Zigeuners war vergiftet!

Der tütliche Schreck warf die Gräfin jählings am Lager
des Kranken nieder, minutenlang war sie völlig fassungslos.
Tann aber raffte sie sich gewaltsam auf . Der hochherzige Jüngling
sollte lind durfte nicht die wackre Tat mit seinem jungen Leben
bezahlen; sie lvollte ihn dem Tode abriugeu , abtrotzen , wenn es
sein mußte . Oh , vielleicht stand das bleiche Gespenst scholl hinter
ihr , llni sein Opfer an sich zu reißen, ivenn die Stunde schlug.

Eine Nacht brach herein, welche Gräfin Ottoline sicher ivar,
ihr ganzes Leben lang nicht wieder zu vergessen. Sie ivich und
lvankte nicht vom Lager Ludivig Günthers . Der sonderbare
Zustand der Ohnmacht und Lähmung des Verwundeten wich all¬
mählich , dafür aber tobte ein hochgradiges Fieber in seinem
Körper . Tie Phantasien , die dasselbe erzeugte, gestatteten der
unermüdlichen Pflegerin einen tiefen Blick in das Seelenleben
ihres jugendlichen Vetters . Sie erkannte , wie Überalls bitter
derselbe den Schatten empfunden hatte , der auf seiner Herkunft
lag , wie ihn die Kränkung seitens des Grafen Wilhelm bis ins
Mark getroffen hatte , und wie edel, rein und keusch andererseits
das ganze Denken und Empfinden des' Jünglings war , der da vor
ihr mit dem Tode rang . Tenn je weiter die Nacht vorrückte,
desto schlimmer wurde es offenbar mit dem Verwundeten . Der
treue Philipp mußte alle Kraft aufbieten , ihn auf seinem Lager
festzuhalten . In einem Nebenzimmer lag inzlvischen Leonore
Sophie aus den Knieen, bald die gefalteten Hände zum Himmel
einporstreckend und in heißer Inbrunst um Hilfe und Rettling
flehend, bald angstvoll nach jedem Geräusch hiillauschend, das im
Krankenzimmer laut wurde . — Mitternacht war vorüber , als die
Katastrophe einzutreten schien. In ihrer Herzensangst erinnerte
sich die Reichsgräfin einer alten Frau , die abseits vom Dorfe übel¬
beleumdet , in einer elenden Hütte hauste ; allein das Weib sollte
sich ausgezeichnet aus die Behandlung äußerer Berletzlingen versteheli
ulld schon ivahre Wunderkuren vollbracht haben . Zu diesem
sandte Ottoline mit dem Befehl, der Bitte , sich gleich im Schlosse
einzufinden , und schneller, als nian hätte erwarten dürfen , war
die Hexe tatsächlich zur Stelle . Kopfschüttelnd betrachtete sie die
Wunde und die seltsamen Flecken, welche sich über den Körper
des Leidenden hinzogen und die an Zahl und Ausdehnung
bedeutend zugeuommeu hatten . „Ja , dal kenn ick," knurrte sie
vor sich hin , „de hat sin Biest in Düwclsmelk steten, as se seggcn,
'l is stärket Gift ; ick kannst ok woll maken. Ta kümml anuers
nicks als ne Kuhle full . In twee Stunden is de Jung dot ."

(Fortsetzung folgt .i

Rindleder
Schuhe

alle Sorten eingetroffen.
1306 I . Wosenstock

Tüchtige» selbständiges

Allein-Mädchen
»ach Düsseldorf gesucht.
1266 Dilta Kinhorn.

Vorstellung 2— 4 Uhr.

3— 4 Zentner

Kochbirnen
zu nerkaufcu.
1307 Näh . Exp.

Zum baldigen Eintritt äl¬
teres tüchtiges

Hausmädchen
bei hohem  Lohn gesucht.

K. Walter,
1271 Limburg a. L.

I

Danksagung;.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Tode unserer lieben Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwägerin und Tante

Frau Luise Thiel Wtv.
für die Begleitung zur letzten Ruhestätte und die
überaus zahlreichen Blumenspenden, sprechen wir
Allen auf diesem Wege unfern tiefgefühlten Dank
aus.

Die tteftrauernben Hinterbliebenen.
Langenschwalbach , 9. Sept . 1916. 1305

Bad Langenschwalbach.
Montag , den N. september 1916. abends 8V- Uhr

in der oberen eoang . 5Cii,cfte:

veranstaltet

vom fftnrorcbester unter gütiger Mitwirkung ' von
Jrau Jlor  ence Lamp bell aus Wiesbaden(Sopran) und des

Doppelquartett8 vom hiesigen evang . Kirchengesangverein.

Vortragsfolge.
1. Festspiel in D- moll . Volkmar

(Herr Priester)
2. Da8 9ebet de8 Nerrn . Mühle

(Doppelquartett)
3 . Largo für Streichquartett . Haydn

(Kurorchester)
4 . a) Die Lstre öottes in der Natur . . . Beethoven

b) Flrie aus „Xerxes" . Händel
(Frau Campbell)

5 . Molinsoli : ,
a) 2 . Satz aus der 3. Sonate . . . . I . S . -oacp
b) Adagio und Allegro . Corelli

(Herr Konzertmeister Haßfurther .)
6. Der treue Nirte . Nägeli

(Doppelquartett)
7. spstärenmnstk . Rubinsteiv

(Streichquartett)
8 . Fantaste für Orgel.

(Herren Finzel und Priester)
— Aenderungen Vorbehalten . —

Antritt:

Altarplatz 50 Psg ., Schiff und Empore 30 Pfg-,
ohne der Wohltätigkeit Schranken zu setzen.

— Das Programm gilt als Eintrittskarte.

Das Grummet
von der Walkmühle zu ver¬
kaufen.
1222 Jakob Gierte.

Ein tüchtige»

Hausmädchen
welche» alle Hausarbeit verst,
gesucht. Näh . Exp. 1289

Eine Wiest
mit Grummet kaust

1309 _ Wilhel « ^ >

Mädche«
welchs kochen kann, für
Haushalt n. WieSbadeo Fg
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